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»ochweizerisches vom Tage“

Bl

Die Behorde fonnte die Flucht unmiglich abnen, da fie gerade im Begriff war, dem Laugbuben itire Refereny gu ereifen.

AneBdote iiber einen englifchen Jopf

S den grofern englifhen Stadten
seichnet die VBitrgerjhaft ihr Ther-
Baupt, den ioiirdigen Herrn Biivger-
metjter, daburch aug, dafy er al8 Kenn-
geichent feines Amtes und feiner Wiirde
eine fchivere goldene SKette tragen darf.
Cinjt fam nun ein Londoner in eine
fleine englijhe Stadt, exfundigte fich,
wie Englander mut mal {ind, einge-
hend nach den Kuriofa desd Stadtchens
und fragte {chlieflich auch, ob der Herr
Bitrgermeifter eine Kette trage.

Der qute  Viirger Ddiefer fletnen
Ctabdt toar auf's hodhjte betrofferr. —
S Nein,” antioortete ex, ,big jeht laujt

3 "
er fI‘EI I)erum & Sanéjeggeli Bivelifhiittler

Die Reife iiber den Gotthard

ober: Der gebildete Berliner.

S Arth-Goldaut.

,Was ift dag fitv ein Verg?”

,Das ijt der Rigi” antworte id).

L,RigE=fulm? .. L7

Bifdgen Critfed und Waffen. Ay
der andern Seite de§ Tald fieht man
LWiefern.

SNt wabr — bda8 mennt man
Satten?”

,Die Reup Hhat 'mal dreciges Wai-
fer. Da find jedenfalls biel Fabrifen
oben.”

Cin Sdhneefeld eigt jich. — , Sagen

Sie 'mal, ijt der Schnee jchon ,eivig ?”
IMiggu

13

Dilemma

Jm Basler Soologifhen Garten fte-
et an verjchiedenen Ecen braune Ka-
ften mit der Aufichrift: , Fitr Papiex
und Orangenjhalen”. Vor etnem die-
jer Siexmobel beobachtete ich ein harm:
[ofes Genuit, unjchlitffiq dajtehend und
mit den Augen eifrig in der Rumnde
jucgend. Cine Weile fehe ich ihm zu
und fege damn meinen Weg fort, der
mich in feiner Nahe vorbeifithrt. Dex
junge Mann blicdt nod) einmal um
fich, dann fommt er auf mich zu, zieht
avttg feinen Hut und fragt mit jdhiich-
terner  Stimume: ,2Ach, mein  Herr,
fonnten Sie miv bielleiht jagen, ob
e8 hier auch etnen Kajten fiir B ana-
nenfdalen gibt...2" gothario



	Anekdote über einen englischen Zopf

